An einen Haushalt Postgebiihr bar bezahlt
Liebe Pernitzerin, lieber Pernitzer !

Die SPO-Pernitz hat fiir Sie erreicht bzw. in Angriff genommen:

« Euro 120.000 (1,8 Mio. Schilling) Zuweisung vom Land NO fur
Pernitz

* Verbesserung der finanziellen Situation der Gemeinde@

« Einfuhrung von OBB - Leihfahrkarten

« Erneuerung der StralRenbeleuchtung (Raimundviertel,
Pottensteiner StralRe, Mathildensteig, Karlgasse, Barzengasse,
Kogelf eldgasse, Feichtenbach)

* Technische Sicherung der Eisenbahnkreuzungen@

* Asphaltierung Mathildensteig - Barzengasse

« Errichtung einer Zivilschutzsirene in Feichtenbach

* Veranstaltung eines Sommerkinos und eines Kindertheaters

* Mitorganisation des WAPEMU-Ferienspiels @

o Start des Projekts ,Zeitenblicke" lUber die Geschichte von Pernitz@

e Schultiten - Aktion fur unsere Erstklassler

* Literaturcafe, zahlreiche Ausstellung%Backkurse u. Bastelkurse@

¢ Organisation des Adventmarkts 2

* Fo6rderung von Pernitzer Vereinen

« Gewahrung von Wirtschafts-, Lehrlinas- u. Fassadenfdrderungen%]

« Keine Erhéhung der Geblhren 2005

« Laufende Reparaturen im Kanal- und Wasserleitungsnetz@

« RegelmaRige Uberpriufung der Wassergijte@ @

* Planung eines Freizeitzentrums ,Jugend(t)raum"

* Verwirklichung eines Kommunal- und Arztezert%ms@

e Sanierung der Wasserleitung (Haltergrahen)

* Hochwasserschutz Lagerhaussiedlung

+ Und, und, und... &

Wir arbeiten zum Wohl der Pernitzerinnen und Pernitzer, dafiir wurden wir gewahlt.
Das garantieren wir personlich mit unserer Unterschrift! Die Gemeinderate der SPO
Pernitz.

S


mpo
Notiz
Über 500.000 € an Förderungsmitteln würden wir - laut Herrn Dwornikowitsch -die letzten Jahre an Förderungsmittel vom Land für den Straßenbau bekommen. Davon sind bis jetzt 120.000.- gekommen. Fehlen immerhin noch 380.000.- ...
Für diesen Fehlbetrag ist ausschließlich Herr SPÖ-GGR Manfred Dwornikowitsch verantwortlich. Außerdem wurde die Bedarfszuweisung noch von Frau Bürgermeister Rauchegger mit Voranschlag 2005 beantragt.
Daher ist diese Bedarfszuweisung ein Verdienst von Frau Frieda Rauchegger und nicht von Rendl und Co.


mpo
Notiz
Für das Straßenbauprogramm 2004 und 2005 wurden insgesamt 660.000.- € aufgenommen. An der Rückzahlung dieses Betrags werden wir noch lange zu beißen haben. Das als Verbesserung der finanziellen Situation zu bezeichnen ist zynisch und unehrlich.
Hier hat Frau GGR Martina Sanz sträflich versagt. Sie hat trotz meinem Hinweis, dass verschiedene Kredite wegen zu hoher Zinsen nachverhandelt gehören (Ersparnis jährlich ca. 25.000 €), nicht einemal den kleinen Finger gerührt.
Allerdings hat jetzt Frau Bürgermeister Silvia Rupprecht mit der Bank  wegen einer Zinsenreduzierung Kontakt aufgenommen, und ich hoffe, dass es ihr gelingt eine Reduzierung, rückwirkend bis 01.01.05 zu erreichen. 


mpo
Notiz
Obwohl kein Geld vorhanden ist, wurde dieses Projekt durchgezogen - mit dem
Hinweis, dass bei der Stromversogung GEFAHR IN VERZUG sei. Und obwohl die EVN die Versorgungspflicht hat, wurden wegen mangelndem Verhandlungsgeschick von  Hr. Dwornikowitsch auch die Grabarbeiten für die Stromkabeln von der Gemeinde auf Kreide bezahlt! Danke, liebe SPÖ!!


mpo
Notiz
Hier habe ich bei Herrn Minister Gorbach angefragt, ob es stimmt, dass
die Installation dieser Sicherheitseinrichtung auf Antrag der SPÖ-Pernitz
durchgeführt wurde, bzw. wer wirklich ferderführend war. Eine Antwort steht aus und wird auf HYPERLINK "http://www.pernitz.com" www.pernitz.com veröffentlicht werden!


mpo
Notiz
wurde vor rund 15 Jahren vom damaligen ÖVP-Jugendgemeinderat Christian Kunstmann eingeführt; die Arbeit haben die Vereine...


mpo
Notiz
Ausführung desselben: Peter Apfl, Günther Kolar, Adi Michel bis auf einen sind das keine SPÖ Mitglieder und es ist Charakterlos Sie einzuvernehmen...


mpo
Notiz
Das Litaraturcafe wurde von Adi Michel vor 16 Jahren „erfunden“. Herr Ex-Vizebürgermeister Gollinger hat dieses organisiert und betreut und unzählige Cafés abgehalten. Herr Rendl hat hier die Ehre, eine gut eingeführte Einrichtung weiterführen zu dürfen. Auf keinen Fall ist es sein Verdienst!


mpo
Notiz
Die Kosten werden auch hier nicht von der SPÖ übernommen werden. Persönlich bin ich gespannt, ob Herr Rendl im Stande ist, ohne Mehrkosten das hohe Niveau des Adventmarktes zu halten.


mpo
Notiz
Die Förderung von den Pernitzer Vereinen werden schon seit Jahren durchgeführt. Hier gibt es einen einstimmigen Grundsatzbeschluss des Pernitzer Gemeinderats - und nicht der SPÖ. Außer, dass man die Förderungsmittel bei den Pernitzer Kindern des SCO dramatisch gekürzt hat, sind alle Förderungen wie in den Vorjahren beschlossen worden.  


mpo
Notiz
Diese Aussage ist im höchsten Maß unehrlich, da die SPÖ in der Sitzung vom 22. Juni einen Antrag auf eine 2,9 % Indexanpassung  auf alle Gemeindeabgaben eingebracht und gegen die Stimmen der VP-Pernitz und WIR PERNITZER beschlossen hat.
Auszug aus dem Sitzungsprotokoll!
Indexanpassung der Gemeindeabgaben

	  In der Debatte wird auf die notwendige Gebührenerhöhung hingewiesen. Herr
GR Postl Manfred hält dem entgegen, daß er ohne Gebührenerhöhung durch effektive
Verwaltung bei seinen Ressorts Wasser und Kanal einen Überschuß von rd. € 130.000,--
erreichte, während bei Müll „Null überbleibt“. Herr GR Guthauer regt an, dass der
Finanzausschuss eine Gesamtplanung und Strategie zur Besserung der Finanzlage entwickelt.
	 Antrag von Frau Bürgermeister:  Der Gemeinderat möge beschließen, die
		 Gemeindeabgaben und –gebühren ab 1.August 2005 um 2,9 % zu
		 erhöhen und in weiterer Folge jährlich an den Verbraucherpreisindex
 anzupassen.
 Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
	 Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (11 Stimmen für den Antrag
						      9 Gegenstimmen von GR: Grabenweger Robert, Guthauer
							Christian, Kunstmann Christian, Ing. Panzenböck Erich,
							Panzenböck Josef, Postl Rudolf, Mag. Strasser Thomas;
							Postl Manfred, Ing. Zechner Karl)



Darauf habe ich noch im Juni einen Brief verfasst und an die Frau Bürgermeister gesandt, in dem ich auf die ungesetzliche Vorgangsweise und daher Ungültigkeit dieses Beschlusses hingewiesen habe.  
Im Vorstandsprotokoll vom 28.09.05 ist darüber folgendes zu lesen. 

Beantwortung (Aktenvermerk nach tel. Mitteilung am 01. August 2005 durch ORegRat Dr.
Katschnig) dem Gemeindevorstand zur Kenntnis.
Frau GGR Sanz fragt die Vorsitzende, wer OregRat Dr. Katschnig ist, Herr Vbgm Rendl stellt die tel. Beantwortung bzw. die richtige Wiedergabe in Form des Aktenvermerkes von Herrn
Breitsching in Frage.
AL Schwarz teilt dazu mit, dass Herr OregRat Katschnig ein langjähriger und anerkannter Jurist der Abteilung Gemeinden beim Amt der NÖ Landesregierung ist, das ggst. Telefonat über Telefonlautsprecher mitgehört hat und bestätigt die korrekte Wiedergabe in Form des
Aktenvermerkes.
In weiterer Folge werden durch den vom Gemeindevorstand beigezogenen Berater, Herrn BR Bgm Giefing, Ausführungen hinsichtliche einer dem Gesetz entsprechenden Verordnung getätigt, wobei durch AL Schwarz einige zweifelhafte Aussagen, insbesondere hinsichtlich eines rückwirkenden lnkrafttretens einer Verordnung, hinterfragt werden.
Das Erfordernis von Betriebsfinanzierungen (z.6. Müll, etc.) wird auch vom Berater bestätigt,
ebenso die Angabe, dass jede Verordnung gesondert und mit einem entsprechenden konkreten Betrag ausgewiesen, beschlossen werden muß.

Eine Gebührenerhöhung 2005 war von der SPÖ gewollt und auch beschlossen und die SPÖ-Macher waren höchst enttäuscht  darüber, dass sie wegen ihrer eigenen Unfähigkeit den Bürgern nicht tiefer ins Börsl langen konnten.
Diese Unfähigkeit dann als Errungenschaft verkaufen zu wollen, ist der Gipfel der Frechheit! 


mpo
Notiz
Eine ÖVP- Idee diese wurde Einstimmig schon vor Jahren beschlossen. Genauerer Komentar folgt.

mpo
Notiz
Wartungs- und Reparaturarbeiten bei Kanal und Trinkwasser  sind  eine Selbstverständlichkeit und die Gemeinde ist laut Wasserleitungs- und Kanalverordnung per Gesetz verpflichtet die Versorgungsnetze zu warten
und zu reparieren. Daher ist das kein Verdienst der  Rendl-SPÖ 


mpo
Notiz
Auch die Überprüfungsintervalle  des Trinkwassers sind vom Land verordnet
und daher per Gesetz vorgeschrieben. Die Untersuchungsanstalt hat  eine
Kopie dieser Überprüfungsintervalle und kommt selbständig, um die Wasserproben abzuholen. Auch hier will Rendl, bereits seit Jahrzehnten eingespielte Abläufe als seinen Erfolg verkaufen.


mpo
Notiz
Ich glaube nicht, dass diese Projekt in der Planungsphase ist. Erstens gibt es keinen Gemeinderatsbeschluss über einen Planungsauftrag, zweitens: auch Planung kostet Geld und laut  Buchhaltung wurde bis jetzt kein einziger Cent dafür ausgegeben.


mpo
Notiz
Auch über dieses Wahlkampfthema und Fantasievorhaben wurde noch nicht im Gemeinderat gesprochen. Auch im Voranschlag 2006 findet man keinen Budgetansatz dafür.


mpo
Notiz
Eine gatte Lüge, denn dieses Projekt wurde wegen Geldmangel nicht in Angriff genommen.


mpo
Notiz
Als ehemaliger Betroffener weiß ich darüber genau Bescheid. Es wurde eine Hochwasserstudie und ein geologisches Gutachten im Auftrag des Pernitzer Gemeinderats erstellt. Eine Umsetzung des Planes scheiterte am Einspruch der
Gemeinde Waidmannsfeld. Es ist eine Frechheit, wenn die SPÖ hier den Eindruck erwecken will, als sei der Hochwasserschutz schon umgesetzt.

Einen Antrag, um die Hochwassergefahr kostengünstig zu reduzieren, wird es von mir bei der nächsten Gemeinderatssitzung geben.


mpo
Notiz
Sitzungen verhindern, Unwahrheiten verbreiten, mobben…


mpo
Notiz
Pernitz gehört nicht der SPÖ und auch sonst keiner Partei sondern der Pernitzer Bevölkerung! Die Gemeinderäte wurden deshalb vom Wähler gewählt um Pernitz bestmöglichst zu verwalten und anstehende Probleme und Aufgaben umsichtig, menschlich und kostengünstig zu lösen.Am besten funktioniert so etwas, wie auch die Vergangenheit gezeigt hat, wenn man über alle Parteigrenzen hinweg sachlich Problemlösungen Gemeinsam erarbeitet.Dazu braucht es ein Partnerschaftliches Klima für dieses ist immer die Mehrheitspartei verantwortlich! Es ist höchst kontraproduktiv und mies wenn solche Gemeinsam erarbeiteten und umgesetzten Punkte von einer Partei auf Ihre Fahne geheftet wird noch dazu von Gemeinderäten die damals noch gar nicht im Gemeinderat waren. So unverschämt mag vielleicht in Wien vorgegangen werden aber sicherlich nicht in Pernitz.
Wie konntet Ihr diese Liste Unterschreiben wo mehr als die hälfte der Punkte nicht der Wahrheit entsprechen?
Lasst euch vom Hr. Mag. Rendl nicht hinters Licht führen, er Missbraucht euch nur!
Rendl wird in absehbarer Zeit Pernitz den Rücken kehren, ihr werdet aber wenn Ihr so weiter macht als unglaubwürdig und nicht ernstzunehmend dastehen.Laut NÖ Gemeindeordnung „sind die Mandatare weder an einen bestimmten Auftrag ihrer Wähler noch an einen solchen ihrer Wahlpartei gebunden. Aus dem Gedanken der Repräsentation ergibt sich vielmehr, dass sie die Interessen des gesamten Gemeindevolkes zu vertreten haben“. Falls Ihr wirklich für Pernitz arbeiten wollt dann tut es, dazu gehört aber auch das Ihr nicht Rendl wie die Ratten dem Rattefänger folgt, sondern nach eigenem Gutdünken eure Entscheidung trefft.
Daher Bildet euch eine eigene Meinung und Vertretet sie nach besten Wissen und Gewissen!!!Manfred Postl



